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Pressemitteilung 

Reimann: Gräben zwischen den 
Sektoren auch in der 
Notfallversorgung überwinden 
Berlin, 7. Juni 2022 

Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach hat in seiner Rede vor dem Deut-
schen Bundestag in der vergangenen Woche angekündigt, dass die Regie-
rungskommission zur Krankenhausreform als eines der ersten Themen die 
Notfallversorgung bearbeiten soll. Das begrüßt die Vorstandsvorsitzende des 
AOK-Bundesverbandes, Dr. Carola Reimann: „Die Reform der Notfallversor-
gung ist in der letzten Legislaturperiode liegen geblieben. Es ist gut, dass die 
Regierungskommission dieses Thema jetzt angeht, denn in diesem Bereich 
der Versorgung zeigen sich die tiefen Gräben zwischen den Sektoren ganz be-
sonders deutlich.“ 

Es sei an der Zeit, die unterschiedliche Organisation und Finanzierung von Ret-
tungsdienst, ärztlichem Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Vereinigun-
gen und Notaufnahmen der Krankenhäuser endlich zu überwinden. Dazu brau-
che es ein integriertes System, in dem die Patientinnen und Patienten eine 
zentrale Anlaufstelle haben und sich leicht orientieren können. „In der derzeiti-
gen öffentlichen Debatte werden jedoch vorwiegend Maßnahmen vorgeschla-
gen, die die sektorale Trennung im Kern unberührt lassen“, kritisiert Reimann. 

AOK für gemeinsam betriebene Integrierte Notfallzentren 
Der richtige Weg, um den Patienten eine Notfallversorgung aus einer Hand zu 
ermöglichen, sei aus Sicht der AOK die Bündelung in Integrierten Notfallzen-
tren, die von niedergelassenen Ärzten und Krankenhausärzten gemeinsam be-
trieben werden. Grundlage für die Planung der Standorte sollten Vorgaben des 
Gemeinsamen Bundesausschusses zur Struktur, Erreichbarkeit und Qualifika-
tion des Personals sein. „An welchen Kliniken die Integrierten Notfallzentren 
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am besten angesiedelt werden, sollten Vertreter der Landeskrankenhausge-
sellschaften, der Kassenärztlichen Vereinigungen und der Krankenkassen ge-
meinsam in den von uns vorgeschlagenen 3+1-Gremien unter Landesaufsicht 
entscheiden“, so Reimann. Das garantiere eine enge Zusammenarbeit und Ab-
stimmung aller Akteure und einen effizienten Einsatz von Personal und finanzi-
ellen Mitteln. „Wichtig ist, dass die Integrierten Notfallzentren nicht automa-
tisch an jedem Krankenhaus mit Notfallstufe eingerichtet werden, sondern 
dass sich die Planung am tatsächlichen Bedarf orientiert.“ Zur Finanzierung der 
Leistungen in den Zentren schlage die AOK ein eigenständiges Notfallversor-
gungsbudget vor. 

Qualität auch in der Notfallversorgung stärker in den Blick nehmen 
„Wichtig ist, dass auch bei den Notfällen die Qualität der Versorgung stärker in 
den Fokus genommen wird“, fordert Reimann. „Patientinnen und Patienten soll-
ten nicht in die am schnellsten erreichbare Klinik gebracht werden, sondern in 
ein Krankenhaus mit adäquater Ausstattung für ihren Behandlungsbedarf – 
auch über Ländergrenzen hinweg.“ Daher solle zur Reform auch gehören, dass 
die medizinische Notfallrettung ein eigenständiger Leistungsbereich im Fünften 
Sozialgesetzbuch werde. Auf Basis dieser Verankerung im SGB V könnten bun-
desweit geltende Standards und eine einheitliche Qualitätssicherung entwi-
ckelt werden. 

Weitere Informationen zu den Positionen der AOK für einer Vergütungs- und 
Strukturreform im Krankenhaussektor: https://aok-bv.de/hintergrund/dos-
sier/krankenhaus/ 
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